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Liebe Leserinnen und Leser

Liebe Leserinnen und Leser,

wir hoffen, Sie sind gut ins neue Jahr 2026 gerutscht! Insbesondere, da die-
ses Jahr gleich dreimal einen Freitag, den 13. bereithält! In einem Kalender-
jahr gibt es mindestens einmal und höchstens dreimal den vermeintlichen 
Unglückstag. Letzteres kommt alle 11 Jahre (mit einer Unterbrechung von 
zwischendrin 6 Jahren (11-11-6-11-11-6)) vor; das letzte Mal also 2015 und 
das nächste Mal wird dies erst wieder 2037 der Fall sein.

Freitag, der 13. Februar – ist Gott sei Dank schon vorbei! Einen eindeutig 
historischen Ursprung, warum Menschen glauben, dass dieser Tag Unglück 
bringt, gibt es nicht. Vielmehr ist es eine Kombination aus der Unglückszahl 
13 und dem „Unglückswochentag“ Freitag, an dem geschichtlich gesehen 
grausame Dinge passierten. So wurde beispielsweise Jesus am Karfreitag 
gekreuzigt und auch Hinrichtungen fanden oftmals an einem Freitag statt.

Freitag, der 13. März – ist bei Erscheinen der Brücke auch schon geschafft! 
Die Unglückszahl 13 rührt daher, dass die 12 in vielen Kulturen als vollkom-
mene Zahl galt oder gilt. So gibt es 12 Monate, 12 Tierkreiszeichen und auch 
12 Apostel. Die Zahl 13 übersteigt diese Ordnung und auch das Christentum 
hat hier wieder seinen Einfluss. Der 13. Gast beim letzten Abendmahl war 
schließlich Judas, der später Jesus verriet. Das Pendant in der nordischen 
Mythologie ist die Figur Loki, die als 13. Gast bei einem Festmahl der Götter 
Unheil brachte.

Franz Bittner 
Lindenstraße 24	 SCHREINEREI 
85567 Bruck/Alxing	 INNENAUSBAU 
Telefon 08092/1553	 TREPPEN 
Telefax 08092/32423	 TÜREN
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Liebe Leserinnen und Leser

Freitag, der 13. November – bis dahin darf noch ein bisschen Zeit vergehen! 
Der Aberglaube fand vor allem im 19. und 20. Jahrhundert Zulauf, durch 
Literatur und Popkultur. Er verstärkte sich dadurch so sehr, dass bis heute die 
Zahl 13 in unserer jetzigen Welt, sei es aus psychologischen oder wirtschafts-
bezogenen Gründen, gemieden wird. Beispiele hierfür sind die oftmals feh-
lende Reihe 13 in Flugzeugen, die fehlende 13. Etage in Hochhäusern oder 
die ausgelassene Hausnummer 13.

Der Glaube ist seit jeher ein Thema, das die Menschen beschäftigt. Nicht 
umsonst heißt es „Jeder glaubt an etwas und wenn es die Wissenschaft ist“. 
Egal, ob Sie zu denjenigen gehören, die den Lautstärkenregler bei der Zahl 
13 vielleicht wieder verstellen oder zu jenen, die sagen „So ein Schmarrn, 
das Unglück wird höchstens angezogen, wenn man über die Thematik nach-
denkt“ – Wir vom Brücke-Team freuen uns auf ein gutes Jahr mit Ihnen und 
wünschen Ihnen Gesundheit, Zufriedenheit und viele schöne Momente! 
Zum Glück gilt anderswo Freitag, der 13. als vollkommen normaler oder gar 
von Fortuna gesegneter Tag!

MUHR
ZAHNMEDIZIN

Bettina Muhr

VON A WIE AMALGAM- 
SANIERUNG BIS Z WIE 
ZIRKONKRONE 

Rathausstraße 4
85665 Moosach/Ebersberg

www.zahnmedizin-muhr.de

Sprechzeiten

Mo  9 – 13 und 14 – 18 Uhr
Di  9 – 13 Uhr
Mi  9 – 15 Uhr
Do  9 – 13 und 14 – 19 Uhr
Fr  nach Vereinbarung

Termine unter

08091 563 39 80

Unsere Zahnarztpraxis bietet ein umfangreiches Spektrum  
an Leistungen und Behandlungen.

Die ganze Familie ist bei uns willkommen!

Ich freue mich sehr, Sie demnächst in meiner 
Praxis begrüßen zu dürfen.

Ihre Zahnärztin Bettina Muhr
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Gemeinderatssitzung vom 4. November 2025

Abfallentsorgung wird teurer
Die sechste Änderungssatzung zur Gebührenerhöhung bei der Abfallent-
sorgung wurde beschlossen, wodurch die jährlichen Gebühren für Restmüll- 
und Biotonnen – etwa bei der 80-Liter-Tonne von 216 auf 401 Euro und bei 
der 240-Liter-Tonne von 660 auf 1.202 Euro – deutlich steigen. Die neuen, 
auf Basis eines Gutachtens der Firma AU Consult kalkulierten Gebührensät-
ze, gelten rückwirkend ab dem 01. Januar 2026 für den Zeitraum bis 31. 
Dezember 2028.

Kommunale Wärmeplanung
Der Gemeinderat Bruck hat die Durchführung der kommunalen Wärmepla-
nung beschlossen, die Beteiligung an einem Konvoi mit den anderen Ge-
meinden der Verwaltungsgemeinschaft Glonn gebilligt und die Verwaltung 
mit der Beauftragung eines externen Dienstleisters beauftragt. 

Ökomodellregion – Befristete Vertragslaufzeit
Der Gemeinderat Bruck hat sich für den Verbleib in der Ökomodellregion 
Glonn-Mangfalltal-Aying ausgesprochen, unterstützt die Projekte im För-
derzeitraum 2026 bis 2028 mit maximal 2.100 Euro pro Jahr und votierte 
dabei mit 7:5 Stimmen, nachdem auch der Antrag der Milchverwertungsge-
nossenschaft Taglaching behandelt worden war (die MVG Taglaching stellte 
einen Antrag auf Gleichstellung zur Unterstützung der konventionellen Be-
triebe, wie bei der Ökomodellregion). 
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Gemeinderatssitzung vom 02. Dezember 2025

Haushalt Kinderhaus Sonnenblume Alxing
Das BRK Ebersberg, Träger des Kinderhauses, hat für das Jahr 2026 die Haus-
haltsplanung vorgelegt. Die Gesamtkosten für die Kommune belaufen sich 
für das Jahr 2025 auf 125.452,64 und für das Jahr 2026 auf 153.442,62 Euro.

Zusätzlich zum allgemeinen Haushalt legte die Kinderhausleitung geplante 
Anschaffungen/Sanierungsmaßnahmen für das Jahr 2026 vor. Der Gemein-
derat stimmte der vorgelegten Haushaltsplanung des Träger BRK Ebersberg, 
für das Jahr 2025/2026, für das Kinderhaus Sonnenblume in Alxing zu.

Anfragen aus der Bürgerversammlung

1. Zur Anfrage „Wärmeplanung“ in der Gemeinde.
Bgm.: In der November-Sitzung wurde beschlossen, dass sich die Gemeinde 
Bruck mit der VG Glonn im Verbund an der Wärmeplanung beteiligt und die 
Planungen und Analysen begonnen werden können.

2. Zur Anfrage „Photovoltaik und Solarthermie“ auf den Gebäuden im 
geplanten Feuerwehrhaus und Bauhof in Pienzenau.
Bgm.: Der Gemeinderat wird sich mit diesen Themen befassen, wenn die 
Planungen so weit fortgeschritten sind. Derzeit ist dies noch kein Thema.

3. Auf der Gemeindebedarfsfläche wird eine Heizung errichtet. Könnte 
man Überlegungen anstellen, ob für Bewohner von Pienzenau ein  
Anschluss an Fernwärme möglich ist?
Bgm.: Dies wird die kommunale Wärmeplanung ergeben.

4. Warum muss das Rathaus/Gemeinde auch nach Pienzenau in das  
Gebäude von Bauhof und Feuerwehr mit umziehen und kann nicht im 
Mittelpunkt von Alxing verbleiben?
Bgm.: Hierzu wurde im Gemeinderat eine Grundsatzdiskussion geführt.

Die detaillierten Gemeinderatsprotokolle sind auf der Internetseite der Ge-
meinde nachzulesen (www.gemeinde-bruck.de).
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Informationen der Gemeinde Bruck

Neujahrsempfang von Bürgermeister Schwäbl

Wieder ist es Bürgermeister Josef Schwäbl, der persönlich und auf eigene 
Kosten in den Gemeindesaal einlädt. Es gibt schöne Klänge von der „Deckel-
Musi“, Weißwürscht, Wiener und ein paar Worte des Gemeindeoberhauptes 
über Finanzplanung, Ziele und Politik mit Hirn. Das muss dem Hausherrn 
auch gestattet sein.

Rund 80 Gäste sind in den Saal über der Gemeindekanzlei in Alxing gekom-
men. Unter ihnen sitzen viele frischgebackene Eltern und Ehrenamtliche. 
Man genießt den Vormittag, ratscht und freut sich, mal wieder viele Bekann-
te zu treffen. Und die Kinder sind auf den vorbereiteten Matten und mit 
mancherlei Spielzeug bestens beschäftigt.

Die neuen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger mit Eltern

An die Ehrenamtlichen richtet Schwäbl herzliche Dankesworte. Ein Extra-
Dankeschön geht an Evi Riedl und Vroni Stürzer für langjähriges Engage-
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ment in Sportverein und Spielgrup-
pe. Schwäbl lobt sie als verlässliche 
Säulen des Brucker Sportvereins. 
Nach vorne kommen darf auch 
Franz Reiser. Josef Schwäbl kündigt 
ihn scherzhaft als „junges Mädchen“ 
an. Er sei eben seit Jahrzehnten für 
den SV Bruck das „Mädchen für al-
les“. Regina Schwäbl hält für die Ge-
ehrten Blumen und Pralinen bereit.

(Vroni Stürzer war beim Neujahrsempfang 
verhindert, das Foto wurde später nachge-
holt).



März 2026	 11

Soziales

Aus dem BRK-Kinderhaus „SONNENBLUME“ Alxing

In den vergangenen Wochen war im Kinderhaus wieder einiges geboten. 
Neben stimmungsvollen Aktionen in der Adventszeit standen ein Theate-
rausflug, Umbauarbeiten sowie fröhliche Faschingsaktivitäten auf dem Pro-
gramm.

Die Vorweihnachtszeit im Kinderhaus
Am 4. Dezember fand am Abend eine Nikolausfeier für alle Kinder und ihre 
Familien im Kinderhaus statt. Nach einer Aufführung der Sonnen- und Blu-
menkinder in der Turnhalle klang der Abend im Garten bei Punsch, Hotdogs 
und Plätzchen gemütlich aus. Ein besonderes Highlight war der Besuch des 
Nikolaus, der die gefüllten Nikolaussäckchen in seinem Leiterwagen mit-
brachte. Es war ein rundum gelungener Abend, der die Kinderaugen zum 
Leuchten brachte.

Persönliche Gestaltung von Trauerfeiern ∙ Individuelle Bestattungsformen

Ebersberg
0 80 92 / 8 84 03

Sieghartstraße 15

Tag und Nacht erreichbar!
www.bestattungshilfe-riedl.de

Edling   0 80 71 / 5 26 44 40 
Wasserburg am Inn 0 80 71 / 9 20 46 40
Hörlkofen   0 81 22 / 95 98 800
Höhenkirchen / Siegertsbrunn 0 81 02 / 9 98 68 77
Taufkirchen bei München 0 89 / 62 17 15 50 
Vaterstetten Annahmestelle  0 81 06 / 3 06 21 88 
im Gartencenter Ziegltrum

Bestattungsvorsorge
Wir beraten Sie in unseren Geschäftsräumen oder auch gerne bei Ihnen zu Hause!
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Unser Bürgermeister, Josef Schwäbl, hat den Kindern auch dieses Jahr wie-
der eine Freude beschert und für jedes Kind ein kleines Päckchen gepackt 
– vielen Dank dafür!

Die Erneuerung der Decke in der 
Blumengruppe war schon länger 
ein Anliegen der Erzieherinnen 
und konnte vor Weihnachten noch 
umgesetzt werden. Die alte Decke 
wurde durch eine Lärmschutzdecke 
ersetzt. Das Ergebnis ist durchweg 
positiv und ermöglicht ein deutlich 
angenehmeres Spielen und Arbeiten 
im Gruppenraum.

Kurz vor der Verabschiedung in die 
Weihnachtsferien unternahmen die 
Regenbogen- und Blumenkinder am 
19. Dezember einen Ausflug nach 
Rosenheim. Die Anreise erfolgte 
mit dem Zug – für viele Kinder eine 
neue und aufregende Erfahrung. In 
Rosenheim angekommen, ging es zu 
Fuß zum Kultur- und Kongresszen-
trum (KuKo), wo das Kindermusical 

Unterdorf 4
85567 Taglaching
Tel. 0 80 92 / 70 80 51
Fax 0 80 92 / 70 80 50
Mobil 0173 410 18 95

Thomas Schamberger

e-mail: dtschamberger@web.de

DTS 
Kompressoren und

Drucklufttechnik

DTS-Visitenkarte  17.09.2010  10:08 Uhr  Seite 1
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Soziales

„Das Dschungelbuch“ auf dem Programm stand. Die Aufführung begeister-
te die Kinder, die der Geschichte gespannt folgten. Nach einer gemeinsamen 
Brotzeit traten alle zufrieden die Heimreise an. 

Mit Freude ins neue Jahr
Um den Kindern das Thema Bücher und Lesen näherzubringen, kommt Frau 
Wirsum aus der Bücherei Moosach immer wieder ins Kinderhaus. Die Kinder 
dürfen einer Geschichte lauschen und haben anschließend häufig die Mög-
lichkeit, sich selbst ein Buch bei ihr auszuleihen.

Für die zukünftigen Spatzen- und Sonnenkinder gab es am 06.02.2026, beim 
Anmeldenachmittag, die Gelegenheit, die Erzieherinnen kennenzulernen, 
die Räumlichkeiten zu erkunden und die vielfältigen Spielmöglichkeiten 
auszuprobieren. Die Eltern konnten sich derweil bei Kaffee und Kuchen aus-
tauschen und dem Kinderhaus-Team Fragen stellen.

Märchenhafter Fasching im Kinderhaus
Ab Mitte Januar wurde es im Eingangsbereich des Kinderhauses märchen-
haft, die Faschingsvorbereitungen waren in vollem Gange. So entstand 
dort ein wunderschöner Märchenwald, passend zum diesjährigen Fa-
schingsmotto. 

Am 11.02.2026 war es dann so weit: 
die Kinder durften verkleidet kom-
men und eine Faschingsparty mit Tanz, 
Spielen und einem wunderbaren Buf-
fet feiern. Am unsinnigen Donnerstag 

machten sich die Blumen- und Son-
nenkinder auf, um mit viel Lärm den 
Winter auszutreiben. Ausgerüstet mit 
Töpfen und Instrumenten wanderten 
die Kinder durchs Dorf.
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Soziales

Zum Abschluss der Fa-
schingszeit durften die 
Kinder einen Tag im 
Schlafanzug in das Kin-
derhaus kommen. Ein 
großes Deckenlager 
wurde aufgebaut und 
bei Popcorn und Kakao 
durften sich die Kinder 
einen Film ansehen.

Beim Familienfasching 
im Gemeindesaal Al-
xing am 16.02.2026 

war der Elternbeirat des BRK-Kinderhauses wieder mit einer Tombola ver-
treten, deren Erlös dem Kinderhaus zugutekommt. Ein großes Dankeschön 
geht an Acrylglas Derschmidt, Alxing-Brucker Genossenschaftsbank, Schrei-
nerei Bittner, Aufzugsdienst Huhn, Boulderwelt, Hans Brunner GmbH, Lukas 
Haustechnik, Metzgerei Heimann, Allianz Generalvertretung Martin Hilger, 
Moser und Ritterswürden, WBT Vertriebs GmbH, Wieser Landtechnik GmbH 
und an alle Eltern für ihre großzügigen Geld- und Sachspenden. 
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Soziales

EKP – Eltern-Kind-Programm 

Kreisbildungswerk Ebersberg - Spielgruppe in Alxing

Liebe Familien,

im September 2026 beginnt auch im EKP wieder ein neues Bildungsjahr und 
schon jetzt könnt ihr euch dafür anmelden. Alle 2024 und 2025 geborenen 
Kinder können dann, je nach Platzverfügbarkeit, starten. In der Regel sind 
die Kinder ca. 1 Jahr alt, wenn es mit der Spielgruppe losgeht.

Anmeldung und Info bei 
Vroni Stürzer, 08093/7678986, 
WhatsApp 0176/44708119 oder 
vroni.stuerzer@googlemail.com

Über die Homepage des 
Kreisbildungswerkes 
könnt ihr zusätzliche 
Infos einsehen.

Bis boid,
Vroni Stürzer
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Soziales

Aktivitäten des KiJuFa-Förderverein Bruck e.V.

Wir hoffen, Ihr seid alle gesund ins neue Jahr gekommen und freuen uns auf 
viele gemeinsame Aktionen und Veranstaltungen mit Euch. 

Zunächst noch ein kleiner Rückblick, 
dieses Jahr sind wir bereits mit eini-
gen Aktionen gestartet: Der Erste 
Hilfe Kurs am 10.01. kam sehr gut 
an, vor allem die Dozentin wurde 
gelobt. Das Angebot für die Erste 
Hilfe am Kind musste leider auf-
grund mangelnder Teilnehmer ab-
gesagt werden. 

Am 18.01. kamen wir gerne der Ein-
ladung zum Neujahresempfang un-
seres Bürgermeisters Josef Schwäbl 
nach und konnten uns bei den jun-
gen Familien persönlich vorstellen. 
Wir haben derzeit 146 Familien als 
Mitglieder, die uns fleißig unterstüt-
zen und natürlich auch von Vergün-
stigungen bei zahlreichen Aktionen 
profitieren.
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Soziales

Am 07.02.26 brachte der Magic Maxl mit seinem Programm „Zaubern verbo-
ten! Ich tu´s trotzdem!“ nicht nur die Kinder, sondern auch die Erwachsenen 
zum Staunen. Schön, dass wir ihn dazu in die Gemeindehalle nach Alxing 
einladen konnten. Alle Karten waren restlos ausverkauft und die Show kam, 
nach vielen Rückmeldungen, sehr gut an. 
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Soziales

Am Rosenmontag ging´s rund im Alxinger Ge-
meindesaal. Unsere Stürzer Vroni, brachte mal 
wieder mächtig Schwung in die Bude und ließ 
viele kleine Kinderau-
gen strahlen. Es wurde 
fleißig getanzt, gespielt 
und mit leckeren Köst-
lichkeiten fehlte es un-
seren Faschingsnarren 
an nichts. Die Grafinger 
Faschingsbären durften 
dabei nicht fehlen. Ein 
weiteres Highlight war 
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Soziales

mit Sicherheit auch wieder die vom Elternbeirat des BRK Kinderhauses in 
Alxing organisierte Tombola mit tollen Preisen. Wir danken allen fleißigen 
Helfern, Kuchenbäcker/innen und der Elektrotechnik Stefan Baumgärtner 
für die Unterstützung. 

Am 04.03. und 11.03. wurden Haarflechtkurse für Mädchen und Erwachsene 
angeboten und am 13.03. fand der Frühjahrsbasar in der Mehrzweckhalle in 
Alxing statt.

Zukünftige Veranstaltungen warten auf uns: 

Am Ostermontag wie-
derholen wir unsere 
Osternestaktion für 
alle Mitglieder des 
Fördervereins. Dafür 
einfach ein mit Vor- 
und Nachnamen be-
schriftetes Nestchen 
zwischen dem 26.03. 
bis 02.04 bei Familie 
Dengl, im Erlenring 26 
in Pienzenau, vor die 
Haustüre legen und am 
Ostermontag zu Hause 
auf die Suche machen. 

Vom 07.08. bis 10.08.26 
findet wieder das Zelt-
lager für Kinder und 
Jugendliche zwischen 
9 bis 15 Jahren statt. 
Hierzu darf man sich 
gerne bis zum 01.05. 
bei Leonhard Greithan-
ner anmelden. Nähere 
Infos finden Sie in un-
serem Flyer.
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Ein Selbstbehauptungskurs stärkt das Selbstvertrauen und lehrt unter ande-
rem die eigenen Grenzen respektvoll und klar zu kommunizieren. Wir fin-
den dieses Angebot äußerst wertvoll und wollen diesen Kurs auch weiterhin 
für die Vorschulkinder des BRK-Kindergartens finanzieren. 

Zum Abschluss ein wichtiger organisatorischer Punkt: Der Förderverein 
musste seine Satzung ändern und hat ab sofort auch einen neuen Namen 
und ein neues Logo. Hintergrund war, dass der Verein nicht nur die Kinder, 
sondern auch die Jugendlichen und Familien in der Gemeinde unterstützt 
und sich somit der Zweck geändert hat. 

Der „Kinder-Förderverein Alxing-Bruck e.V.“  wird nun zum „Kinder, Jugend 
und Familien, kurz KiJuFa Förderverein Bruck e.V.“ Die neue Domain lau-
tet www.kijufa-bruck.de. Spenden sind weiterhin 
gerne gesehen, um auch zukünftig kostengün-
stige Angebote für die Familien in der Gemein-
de anbieten zu können, unsere Kinder zu stärken 
und einen Ort der Begegnung zu schaffen. 

In diesem Sinne, danken wir für eure Unterstützung und freuen uns auf die 
kommende Zeit mit euch!

Euer KiJuFa Förderverein Bruck e.V.

  
 

Am alten Bahndamm 10 
85567 Bruck/Taglaching 
info@landtechnik-fuermoosen.de 
www.landtechnik -fuermoosen.de 

Telefon      08092 3308610 
      Telefax            08092 3308605 
      Mobil                   0171 8528025 
                     0171 8628025 
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Soziales

Neues aus der Grundschule Moosach-Alxing

Unser Besuch beim Schäfflertanz

Am 9. Januar gab es in Moosach besonderen Besuch – die Schäffler! Und 
die ganze Schule Moosach-Alxing durfte ihnen beim Tanzen zuschauen. 
Zur Vorbereitung haben wir in den Tagen davor schon etwas über die Ge-
schichte der Schäffler gelesen und herausgefunden, dass diese Tradition 
zur Zeit der Pest entstand und der Tanz nur alle sieben Jahre aufgeführt 
wird! Trotzdem waren wir aufgeregt und wussten nicht so recht, was uns 
erwarten würde.

In einem großen Kreis stellten wir Kinder und einige andere Zuschaue-
rinnen und Zuschauer uns auf und schon kamen die Tänzer und Musikanten 
mit roten Gewändern und grünen Bögen in der Hand. Obwohl der Boden 
ganz eisig war und die Schuhe sehr rutschig aussahen, tanzten die Männer 
problemlos und zeigten mit ihren Bögen komplizierte Figuren. Dass sie sich 
dabei nicht miteinander verknotet haben, war wirklich ein Wunder!

Vorsorge-Center Gschwendtner & Gschwendtner
Buchenweg 2, 83553 Frauenneuharting 
Telefon +49 8092 247750

www.fhg-gbr.de

Ihr Fels in 
der Brandung.
Immer eine gute Adresse,
wenn es um finanzielle Vorsorge geht.
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Soziales

Auch dabei hatten die Schäffler zwei Clowns in bunter Kleidung und Schmin-
ke im Gesicht. Die beiden Gaukler malten uns und unseren Lehrerinnen Her-
zen in die Gesichter.

Wir fanden es toll, diese feierliche Erfahrung gemacht zu haben und bedan-
ken uns bei den Schäfflern auch dafür, dass sie für uns mit unseren Lehre-
rinnen ausgehandelt haben, uns an diesem Tag keine Hausaufgaben aufzu-
geben!

Beratung | Neuverlegung | Badsanierung | Altbausanierung

Thomas Peschke GmbH
Fliesenlegermeisterbetrieb

Tel. +49 151 643 076 01
info@peschke-bruck.de
www.peschke-bruck.de
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Veranstaltungskalender April bis Juni 2026

Resttermine März 2026

Samstag	 14.03.	 14.00 Uhr	 Theaterstück „Flori rückt ein“ im
			   Gemeindesaal in Alxing – 
			   Radfahrerverein Alxing
Samstag	 14.03.	 20.00 Uhr	 Theaterstück „Flori rückt ein“ im
			   Gemeindesaal in Alxing– 
			   Radfahrerverein Alxing
Sonntag	 15.03.	 19.00 Uhr	 Theaterstück „Flori rückt ein“ im
			   Gemeindesaal in Alxing– 
			   Radfahrerverein Alxing
Samstag	 21.03.	 20.00 Uhr	 Theaterstück „Flori rückt ein“ im
			   Gemeindesaal in Alxing– 
			   Radfahrerverein Alxing
Sonntag	 22.03.	 19.00 Uhr	 Theaterstück „Flori rückt ein“ im
			   Gemeindesaal in Alxing– 
			   Radfahrerverein Alxing
Montag	 23.03.		  GARTENABFALLSAMMLUNG
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Donnerstag	
26.03. bis 02.04.	
Osternestaktion – 
Vorgehensweise siehe 
nebenstehende Beschrei-
bung – 

KiJuFa Förderverein 
Bruck e.V.

Freitag	 27.03.	 19.30 Uhr	 Meisterschützenpreisverleihung beim 
			   Alxinger Wirt - 
			   Schützenverein Alxing
Freitag	 27.03.	 19.30 Uhr	 Endschießen im Sportlerheim
			   des SV Bruck – 
			   Schützenverein Bruck
Samstag	 28.03.	 ab 09.00 Uhr	 ALTPAPIERSAMMLUNG
			   Sportverein Bruck
Samstag	 28.03. bis	 Start des Maibaumstüberls in Bruck -
Donnerstag	 30.04.		  Burschenverein Bruck und
			   Freiwillige Feuerwehr Bruck
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Veranstaltungskalender April bis Juni 2026

April 2026

Dienstag	 07.04.	 19.30 Uhr	 Gemeinderatssitzung im 
			   Sitzungssaal der Gemeinde
Dienstag	 14.04.	 ab 13.30 Uhr	 „Kaffee, Kuchen und Ratsch“ beim 
			   Alxinger Wirt (1 Glas Sekt gratis
			   für jeden Erstbesucher)
Samstag	 25.04.	 ab 09.00 Uhr	 ALTPAPIERSAMMLUNG
			   Sportverein Bruck
Donnerstag	 30.04. 		  Letztes Maibaumstüberl in Bruck 
			   (ab dem 28.03.) – 
			   Burschenverein Bruck und
			   Freiwillige Feuerwehr Bruck
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Veranstaltungskalender April bis Juni 2026

Mai 2026

Freitag	 01.05.	 ab 10 Uhr	 Maibaumaufstellen in Bruck –
			   Freiwillige Feuerwehr Bruck und
			   Burschenverein Bruck
Dienstag	 05.05.	 19.30 Uhr	 Gemeinderatssitzung im
			   Sitzungssaal der Gemeinde
Dienstag	 12.05. 	 ab 13.30 Uhr	 „Kaffee, Kuchen und Ratsch“ beim 
			   Alxinger Wirt (1 Glas Sekt gratis
			   für jeden Erstbesucher)
Samstag	 23.05.	  ab 18.30 Uhr	 3. Brucker Bierfest in Gailling mit 
			   der Glonner Musi und Reindlessen 
			   (nur auf Vorbestellung – siehe 
			   unten) – Burschenverein Bruck
Montag	 25.05. 	 ab 18.30 Uhr	 Kesselfleischessen in Gailling – 
			   Burschenverein Bruck
Samstag	 30.05.	 ab 09.00 Uhr	 ALTPAPIERSAMMLUNG
			   Sportverein Bruck
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Veranstaltungskalender April bis Juni 2026

Juni 2026

Dienstag	 02.06.	 19.30 Uhr	 Gemeinderatssitzung im
			   Sitzungssaal der Gemeinde
Dienstag	 09.06.	 09.00 Uhr	 (Glonner) „Frauenfrühstück“ mit 
			   Vortrag „SOS Gesundheit!“, Notfälle
			   erkennen und richtig handeln“ im
			   Pfarrsaal in Glonn (Referentin Frau
			   Dr. Julia Lepping) – 
			   Pfarrverband
Samstag	 27.06.	 ab 09.00 Uhr	 ALTPAPIERSAMMLUNG
			   Sportverein Bruck

Vorankündigung

Freitag	 07.08.		  Zeltlager des KiJuFa-Förderverein
bis Montag 	 10.08.		  in Königsdorf für Kinder von 9 bis 
			   15 Jahren (Anmeldung bei Leonhard
			   Greithanner Telefon 01515 9115908 
			   bis spätestens 01.05.2026,
			   Kosten ca. 80 € – Ermäßigung für 
			   Mitglieder im Förderverein: 15 €)

 Ludwig Kirmair
Elektroinstallation

Einharding 4
85567 Bruck

Tel.: 08093 / 1578
Fax: 08093 / 2135

   
E-Mail: info@elektro-kirmair.de  

Internet: www.elektro-kirmair.de

Miele und Liebherr Kundendienst
Verkauf und Reparatur

EIB-Gebäudesystemtechnik
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KönigsschieSSen Schützenverein Hubertus Alxing

Am 7.11. 2025 fand 
das Königsschießen 
des Schützenvereins 
Hubertus Alxing statt. 
Im Wettkampf mit 
zahlreichen Teilneh-
mern setzte sich Seba-
stian Greithanner mit 
159 Ringen und einem 
160er-Teiler vor Verena 
Stinauer mit 134 Rin-
gen und Vroni Pröbstl 
mit 133 Ringen als Ju-
gendkönig durch. 

Von links nach rechts: Maximilian Ziegler (1. Vorstand), 
Vroni Pröbstl, Sebastian Greithanner, Verena Stinauer

Weil’s um mehr  
als Geld geht.

Gut für die Region.
Wir engagieren uns für 
die Menschen in unseren 
Landkreisen. Denn dem 
Vertrauen unserer Kunden 
verdanken wir unser konti-
nuierliches Wachstum. Für 
eine Region, in der es sich 
zu leben lohnt.

www.kskmse.de

Natur
genießen.
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Über den Königstitel der Erwachsenen konnte sich Hansi Riedl mit 134 Rin-
gen und einem 27er-Teiler freuen. Der zweite Platz ging an Vroni Hintermeir 
mit 159 Ringen und einem 28er-Teiler. Maxi Ziegler belegte mit 153 Ringen 
und einem 39er-Teiler den dritten Platz. 

Von links nach rechts: Markus Baumann, Maximilian Ziegler, Hansi Riedl, Vroni Hintermeir

WBT GmbH
Einharding 4 Hafelsberg 2 Fax 0 80 93 / 905 97 49
D-85567 Bruck D-85625 Glonn info@wbt-gmbh.de
Geschäftsführer: Ludwig Kirmair, Thomas Zeller www.wbt-gmbh.de

Zweigstelle: Tel. 0 80 93 / 905 97 44
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Schützenball in Alxing

Geselliger Ball des Schützenvereins Hubertus Alxing

Am 24. Januar stand Alxing ganz im Zeichen der Schützentradition: Beim 
Schützenball trafen sich zahlreiche Schützinnen und Schützen aus der Re-
gion im Festsaal beim Alxinger Wirt zu einem stimmungsvollen und gesel-
ligen Abend. Mit dabei waren auch Abordnungen befreundeter Vereine, 
aus Bruck, Berganger, Glonn und Moosach sowie selbstverständlich die am-
tierenden Schützenkönige, die ihre prachtvollen Königsketten trugen und 
dem Fest einen besonders feierlichen Rahmen verliehen.

Für die musikalische Unterhaltung waren wie letztes Jahr „die Unterbrunner 
Haderlumpen“ zuständig, die mit ihrem schwungvollen Repertoire schnell 
für volle Tanzflächen und beste Stimmung im Saal sorgten. Es wurde ausge-
lassen getanzt, gelacht und bis in die späten Stunden gefeiert.

Ein Höhepunkt des Abends war der traditionelle Tanz der Schützen. In fest-
licher Formation zogen sie auf die Tanzfläche ein und führten den soge-
nannten „Auftanz“ auf – ein alter Brauch, mit dem der Ball offiziell eröffnet 
wird. Anschließend folgte das ebenso traditionelle „Hinuntergehen“: Dabei 
verlassen die Schützen geschlossen den Saal, bevor später – meist angeführt 
von den Schützenkönigen – wieder eingezogen wird. Dieses kurze Warten 
gehört bewusst zum Ritual und symbolisiert Respekt vor dem Königshaus 
sowie den Zusammenhalt innerhalb der Vereine.

Da Kirchabeck 
vom Rathauseck

Kirchweg 1             Tel.: 0 80 92/48 17
85567 Alxing      Fax: 0 80 92/49 37Seit 1906

Bäckerei Konditorei Kastenmüller

Da Kirchabeck
vom Rathauseck

Bäckerei Konditorei Kastenmüller
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Der Schützenball in Alxing zeigte einmal mehr, wie lebendig das Brauch-
tum in der Region ist. Die Mischung aus Tradition, Musik und Gemeinschaft 
machte den Abend zu einem besonderen Erlebnis für alle Beteiligten – ein 
Fest, das den starken Zusammenhalt der Schützenvereine eindrucksvoll un-
ter Beweis stellte.

Reges Treiben auf der Tanzfläche – stimmungsvolle Musik und ausgelassene Stimmung 
luden zum Tanz ein

www.kfz-stinauer.de

Fürmoosen 51a
0 80 91 / 56 35 47
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VergleichsschieSSen zwischen Bruck und Alxing

Am 13. Februar 2026 stand in Bruck alles im Zei-
chen des Schießsports: Beim recht spannenden 
Vergleichsschießen zwischen den Gastgebern aus 
Bruck und den Gästen aus Alxing trafen insge-
samt 31 Schützinnen und Schützen aufeinander. 
19 Starter aus Bruck sowie 12 aus Alxing sorgten 
für einen sportlich fairen und bis zuletzt span-
nenden Wettkampf.

Von Beginn an entwickelte sich ein enges Duell, 
bei dem beide Mannschaften ihr Können unter 
Beweis stellten. Ring um Ring wurde um jeden 
Punkt gekämpft, die Stimmung im Schützenheim 
war konzentriert, aber zugleich von Kamerad-
schaft und guter Laune geprägt. Am Ende konn-
ten sich die Brucker Schützen durchsetzen und 
durften den Siegerpokal in Empfang nehmen – 
ein schöner Erfolg für die Gastgeber, die mit einer 
geschlossenen Mannschaftsleistung überzeugten.

Der neue Pokal wird 
hoffentlich einen regen 
Austausch zwischen den 
Schützenvereinen finden

Gasthaus  Zum Alxinger Wirt

Dorfstraße 5 . 85567 Alxing . Familie Suck

Tel. 08092/7185
Ö� nungszeiten

Mo, Di, Fr   17.00 Uhr – 24.00 Uhr

Mi, Do  (geschl. -   Terminabsprachen aber möglich)

Samstag 12.00 Uhr – 19.00 Uhr

Sonntag 10.00 Uhr 

Räumlichkeiten für Familienfeiern, Feste und sonstige 

Events (10-150 Personen)

Kleiner Biergarten ca. 80 Personen

alfred 
kocht to go

Abholung So ab 11.00 Uhr
Bestell-Hotline: 

0171 - 23 72 139

Keine Lust 
zu kochen?
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Für ein besonderes Highlight sorgten 
folgende Schützen: Die beste Serie 
des Abends erzielte Anna Fürfanger 
aus Pullenhofen, die damit einmal 
mehr ihre starke Form unter Beweis 
stellte. Der beste Teiler gelang Lukas 
Florian mit 20,1, ebenfalls eine groß-
artige Leistung.

Beide Vereine zeigten sich nach dem 
Wettkampf zufrieden – nicht nur mit 
den sportlichen Leistungen, sondern 
auch mit dem gelungenen Abend, 
der einmal mehr bewies, wie wich-
tig solche Vergleichsschießen für 
den Zusammenhalt und die Pflege 
der Schützentradition sind. Am Ende 
bedankte sich Maximilian Ziegler bei 
den Brucken Schützen, die ihr Ver-
einsheim zur Verfügung stellten und 
mit Leberkas und Bier für das leib-
liche Wohl sorgten.

Diesmal ging der Pokal an die Brucker: 
Maximilian Ziegler übergibt den Pokal an 
Andreas Stürzer
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Der Radfahrerverein Alxing spielt Theater

Flori rückt ein - von Franz Gischel

Den März haben sich auch heuer wieder die Darstellerinnen und Darsteller 
der Theatergruppe des Radfahrervereins ausgesucht, um ein lustiges Stück 
zur Aufführung zu bringen. 

Das Stück „Flori rückt 
ein“ verspricht beste 
Unterhaltung und die 
Mädel und Burschen 
sind auch schon fest 
am Einstudieren. In 
dem Stück geht es da-
rum, dass das Bruck-
Wirtshaus und der 
dazugehörige Bau-
ernhof durch Unter-
schlagungen und ver-
schleierte Buchführung 
beinahe an den Zusam-
menbruch gebracht 
werden. Der noch sehr 
unselbständige und ar-
beitsscheue Sohn der 
Wirtin muss schließlich 
einrücken. Erst als er 
nach einem halben Jahr 
nach Hause kommt, ist 
er ein „richtiger Mann“ 
und rettet Hof und sei-
ne Liebe.
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Neue Trainingsanzüge für SV Bruck-Jugend

Zum Jahresende durften sich die Jugendmannschaften der SG über neue 
Trainingsanzüge freuen, die durch großzügige Sponsoren ermöglicht wur-
den. Für das U14-Team übernahm die Alxing-Brucker Genossenschaftsbank 
das Sponsoring. Ein herzliches Dankeschön dafür!

Ab Mitte März starten die Fußball-Jugendteams dann in die Rückrunde und 
gehen erneut motiviert auf Punktejagd.
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Spieltermine Rückrunde der SG Moosach/Bruck

Die Spiele der 1. Herrenmannschaft der (SG 1) Moosach/Bruck im Jahr 2026 
(die Heimspiele werden jeweils auf dem Moosacher Sportplatz ausgetragen):

08.03.	 13.00 Uhr 	 FC Anzing-Parsdorf II : (SG 1) Moosach/Bruck

14.03.	 14.30 Uhr	 (SG 1) Moosach/Bruck : TSV Egmating

22.03.	 16.00 Uhr	 TSV Waldtrudering II : (SG 1) Moosach/Bruck

28.03.	 14.30 Uhr	 (SG 1) Moosach/Bruck : FC Aschheim II

11.04.	 15.00 Uhr	 (SG 1) Moosach/Bruck : ATSV Kirchseeon II

18.04.	 15.00 Uhr	 (SG 1) Moosach/Bruck : SC Baldham-Vaterstetten II

26.04. und 03.05.	 (SG 1) Moosach/Bruck spielfrei

09.05.	 14.30 Uhr	 SC Grüne Heide II : (SG 1) Moosach/Bruck

16.05.	 15.00 Uhr	 (SG 1) Moosach/Bruck : TSV 1877 Ebersberg II 

31.05.	 15.00 Uhr	 TSV Grafing II : (SG 1) Moosach/Bruck	

Elektro Obermaier
Elektro-Installation, Licht- und Kraftanlagen,  
Schwachstromanlagen, Elektrogeräte

Bauhof 5	 08093/4376 
85567 Bruck/Grafing	 08093/2628
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Spiele der 2. Herrenmannschaft der (SG 2) Moosach II/Bruck II im Jahr 2026 
(die Heimspiele werden jeweils auf dem Sportplatz Bruck ausgetragen):

06.03.	 20.00 Uhr	 FC Anzing-Parsdorf III : (SG 2) Moosach II/Bruck II

15.03.	 14.00 Uhr	 (SG 2) Moosach II/Bruck II : TSV Egmating III

22.03.	 12.00 Uhr	 TSV Waldtrudering III : (SG 2) Moosach II/Bruck II

29.03.	 14.00 Uhr	 (SG 2) Moosach II/Bruck II : PutzbrunnerSVII

31.03.	 19.30 Uhr	 ASV Glonn II : (SG 2) Moosach II/Bruck II

12.04.	 14.00 Uhr	 (SG 2) Moosach II/Bruck II : TSV Poing III

16.04.	 19.30 Uhr	 (SG3) Grasbrunn III/Haar III : (SG 2) Moosach II/Bruck II

19.04.	 14.00 Uhr	 (SG 2) Moosach II/Bruck II : FC Markt Schwaben II

26.04.	 15.00 Uhr	 SpVgg Heimstetten : (SG 2) Moosach II/Bruck II

03.05.	 14.00 Uhr	 (SG 2) Moosach II/Bruck II : 	  
					     SG Pliening-Landsham/Finsing III

10.05.	 14.30 Uhr	 TSV Feldkirchen II : (SG 2) Moosach II/Bruck II

17.05.	 14.00 Uhr	 (SG 2) Moosach II/Bruck II : (SG3) Grasbrunn III/Haar III 

31.05.	 11.00 Uhr	 TSV Oberpframmern II : (SG 2) Moosach II/Bruck II

Die Spieltermine können durch Spielverlegungen der Vereine geändert wer-
den. Dazu kann man sich auf der Homepage des BFV oder des TSV Moosach 
informieren.
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Christbaumversteigerung in Alxing

Am Dienstag, den 6.1.2026 fand die traditionelle Christbaumversteigerung 
im Gasthaus Suck in Alxing statt - inzwischen zum dritten Mal als gemein-
same Veranstaltung des Radfahrervereins Alxing und der Freiwilligen Feuer-
wehr Alxing. Die beiden Veranstalter freuten sich über die rege Teilnahme 
aus der Gemeinde und die vielen anwesenden Vertretungen anderer Ver-
eine aus der Umgebung. 

Versteigert hat in die-
sem Jahr zum ersten 
Mal Leonhard Eichler, 
der die Aufgabe mit 
seiner lockeren Art sou-
verän übernahm. Viele 
Unternehmen aus der 
Umgebung, aber auch 
Landwirte bzw. Hof-
läden haben wieder 
großzügig gespendet, 
so dass ein ordentlicher 
Betrag für die Vereins-
kassen übrigblieb. An 
dieser Stelle nochmal 
ein großer Dank an alle 
Spender! 

Die vielen Asterl und 
Giebel fanden ihre Ab-
nehmer und für jeden 
war etwas dabei: Werk-
zeug, Gutscheine für 
unterschiedlichste Leis-
tungen, Süßes und Flüs-
siges und jede Menge 
Brotzeiten. Besonders wird das großzügige Gebot von Michael Ametsbichler 
in Erinnerung bleiben, der wohl auch zu seiner eigenen Überraschung eine 
3-Liter-Asbach-Flasche mit nach Hause nehmen durfte!
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Pfarrverband

Einladung zum

Alle Frauen aus dem Pfarrverband sind herzlich zu den Terminen des Frauen-
frühstücks eingeladen. Die Veranstaltung richtet sich an Frauen jeden Alters 
und jeder Konfession. Auch „Nicht-Glonnerinnen“ sind zum Glonner Frau-
enfrühstück gerne eingeladen.

Folgende Termine sind geplant:

Am Dienstag: 09. Juni 2026
Ab 9.00 Uhr Glonner Frauenfrühstück
(im Pfarrsaal – Wolfgang-Wagner-Str. 15)
Mit Vortrag zum Thema: „SOS Gesundheit! 
Notfälle erkennen und richtig handeln“.
Referentin: Frau Dr. Julia Lepping aus Glonn

Weitere Termine werden jeweils in der Brücke angekündigt (voraussichtlich 
am 04. Juli und 06. Oktober).
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10 Jahre Offene Politik in Bruck

10 Jahre Engagement – SpaSS – Arbeit

Im Februar 2016 gründete sich der Verein „Offene 
Politik in Bruck“ durch eine Reihe von Gemein-
debürgerinnen und -bürgern aus den Ortsteilen 
Taglaching und Pienzenau.

Ziel war es, aktiv an der Gemeindearbeit mitzu-
wirken, gemeindliche Prozesse transparent zu 
machen und einen Sog für mehr Engagement in 
gemeindlichen Angelegenheiten zu erzeugen. 
Dabei haben wir das Gemeindeleben mit einer 
ganzen Reihe von Themen bereichert, die wir für 
wichtig und aktuell hielten. Vielen sind sicher un-
sere Stammtische zu gesellschaftlichen Themen noch in Erinnerung, bei de-
nen es unter anderem um das Auto der Zukunft, die Bedeutung des Ehren-
amts, Klimaschutz und Naturgarten, regionalen, fairen Handel oder unseren 
Plastikkonsum ging. 

Auch zum Thema Landwirtschaft trauten wir uns Veranstaltungen zu ma-
chen, da wir den Eindruck hatten, dass Landwirtschaft nach wie vor ein 
wichtiges Thema in unserer Gemeinde ist. Natürlich immer mit der Hilfe ent-
sprechender Fachreferenten, die dafür sorgten, dass über Themen nicht in 
abstrakter Form gesprochen wurde und dabei irgendwo die Welt verbessert 
werden soll, sondern regionale Lösungen hier vor Ort vorgestellt und disku-
tiert wurden.

Auch Ausflüge in die übergeordnete Politik mit Diskussionsrunden der Land-
kreiskandidaten zu den beiden Landtagswahlen und eine Vorstellung von 
einer Bewerberin und einem Bewerber für die letzte Bundestagswahl, letz-
terer davon aus dem Gemeindegebiet, wurden von uns angeboten.

Gemeinschaft entsteht ja immer dort, wo Menschen zusammenkommen 
und so haben wir auch in diesem Bereich viele Veranstaltungen durchge-
führt, wie das öfter stattfindende Sommerfest in Pienzenau, ergänzt teilwei-
se durch Spiel ohne Grenzen und Darbietungen einer Tanzgruppe (Aquas) 
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bis zum Open-Air-Konzert mit den „Swing Goldies“. In Erinnerung ist auch 
noch die wiederholte Ausrichtung eines kleinen Dorfmarktes, wo regionale 
Erzeuger ihre Waren präsentierten, eines Garagenflohmarktes und die erste 
Ausrichtung des Adventsleuchtens in Pienzenau, das in den Folgejahren von 
der Brücke ausgerichtet wurde und sich zu einem immer größeren Event 
entwickelt hat.

Schöne Veranstaltungen waren auch „Pienzenau kreativ“, ein Tag an dem 
viel gemalt und gestaltet wurde und ein Konzert des Popchors „Klang-
art“ mit Lesungen. Im pädagogischen Bereich blieb der Abend zum Thema 
„Was Kinder wirklich, wirklich brauchen“ im Gedächtnis, den die Jugend-
beauftragte Hildegard Golla zusammen mit der Grundschule ausgerichtet 
hat.

Für Information in der Gemeinde wurde zweimal ein Flugblatt verteilt, das 
über aktuelle Themen informierte und Stellung nahm. Und in den letzten 
Jahren konnten die beiden Vertreterinnen der Offenen Politik in Bruck, An-
gela Felzmann-Gaibinger und Andrea Liebl, im Gemeinderat das Gemeinde-
leben aktiv mitgestalten.

Was bleibt nach 10 Jahren Engagement übrig? Wir haben hoffentlich vieles 
angestoßen, haben die Gemeinde mit unserem Engagement bereichert und 
uns zu den relevanten Themen in der Gemeinde geäußert. Nicht gelungen 
ist uns, die Mitbürgerinnen und -bürger mit unserer Arbeit anzustecken und 
weitere Menschen in ein Engagement zu bringen. Im Laufe der 10 Jahre hat 
sich die praktische Arbeit auf immer weniger Schultern verteilt und es ist 
nicht gelungen, engagierte, neue Mitglieder zu werben. Da sich die Leben-
sumstände bei einigen tragenden Personen auch verändert haben, haben 
wir beschlossen, die Arbeit der Wählervereinigung wieder zu beenden und 
nicht mehr für die kommende Wahlperiode zu kandidieren. Wir hoffen mit 
unserem zehnjährigen Engagement ein Vorbild für weitere Aktivitäten ge-
worden zu sein und machen den Weg für anderes Engagement frei, weil 
wir auch wissen, dass sich Neues leichter bildet, wenn bestimmte Positionen 
nicht besetzt sind.

Christoph Bückers



März 2026	 43

Vereine / Gruppierungen

Rehkitzrettung Eichtling e.V.

Gemeinsam Leben retten – Ehrenamtlich 
im Einsatz für unsere Landwirte

Wenn im Frühjahr die erste Mahd ansteht, begin-
nt für viele Rehkitze eine lebensgefährliche Zeit. 
In den ersten Lebenswochen besitzen sie keinen 
Fluchtinstinkt, sondern drücken sich bei Gefahr reglos ins hohe Gras. Von der 
Fahrerkabine landwirtschaftlicher Maschinen aus sind sie dadurch praktisch 
unsichtbar – mit oft tragischen Folgen.

Die Rehkitzrettung Eichtling e.V. un-
terstützt Landwirte im Gemeindege-
biet und Umgebung dabei, genau 
das zu verhindern. Von April bis Juni 
fliegen die ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer die Wiesen in den 
frühen Morgenstunden mit Drohnen 
und Wärmebildkameras ab. So kön-
nen versteckte Rehkitze zuverlässig 
gefunden und vor Beginn der Mahd 
aus der Gefahrenzone gebracht wer-

den. Diese Methode hat sich als besonders effektiv erwiesen und ermöglicht 
es, auch in kurzer Zeit auf großen Flächen zuverlässig Kitze zu finden.

Sabine Dengl
Gartenstraße 2
85567 Grafing

Tel. 08092 / 1224

sCHRÄgsCHnitt
Der Blumenladen

Dienstag - Freitag
8:30 - 13:00 Uhr und

15:00 - 18:00 Uhr
Samstag

8:00 - 12:00 Uhr

Öffnungszeiten

Schnittblumen - Topfpflanzen - Trauerfloristik
Brautschmuck & Hochzeitsdekoration
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Der Verein selbst wurde von Men-
schen aus der Region und mit land-
wirtschaftlichem Hintergrund ins Le-
ben gerufen, die sowohl die Anfor-
derungen und den Zeitdruck in der 
Landwirtschaft kennen als auch den 
starken Wunsch haben, einen wert-
vollen Beitrag zum Tier- und Natur-
schutz in unserer Heimat zu leisten. 

Wichtig für alle Landwirte:
Als eingetragener, gemeinnütziger 
Verein bieten wir dieses Angebot 
vollständig kostenlos an, lediglich 
eine frühzeitige Abstimmung der 
Mähtermine ist notwendig, damit 
die Einsätze geplant werden kön-
nen. Ziel ist es, Tierleid zu vermeiden und gleichzeitig eine sichere und rei-
bungslose Bewirtschaftung der Flächen zu ermöglichen.

Schloßstraße 1
85567 Wildenholzen

Tel.: 0 80 93 / 53 94
Fax: 0 80 93 / 56 48

E-Mail: info@lukas-haustechnik.de
Web: www.lukas-haustechnik.de

Ihr zuverlässiger Partner in Sachen 
Regenerative Energien, Heizungsbau, 
Badsanierung und Sanitärinstallation.
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Neben der Unterstüt-
zung der Landwirt-
schaft lebt der Verein 
vom Engagement frei-
williger Helfer aus der 
Region. Für die kom-
mende Saison werden 
daher wieder Unter-
stützerinnen und Un-
terstützer gesucht – so-
wohl für Drohnenein-
sätze als auch für die 
Mithilfe am Boden zum 
Sichern der Kitze.

Besonders wichtig ist 
auch die enge Zusam-
menarbeit zwischen 
Landwirten, Jägern 
und Helfern. Gemein-
sam können wir dafür 
sorgen, dass im Früh-
ling nicht nur die Wie-
sen, sondern vor allem 
auch die kleinen Rehe 
sicher überleben – mit 
Engagement, moder-
ner Technik und dem Einsatz vieler freiwilliger Helfer. Denn nur gemeinsam 
können wir dazu beitragen, die heimische Tierwelt direkt vor unserer Haus-
tür zu schützen. 

Wer Flächen anmelden oder sich ehrenamtlich engagieren möchte, findet 
weitere Informationen unter: www.rehkitzrettung-eichtling.de oder telefo-
nisch unter 08093 9051391.

Unser Verein freut sich jederzeit über neue Mitglieder, freiwillige Helfe-
rinnen und Helfer, sowie Spenden zur Finanzierung der Technik und Aus-
rüstung. 
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Sparwoche der Alxing-Brucker Genossenschaftsbank

Vom 27. bis 31. Oktober 2025 fand bei der Alxing-Brucker Genossenschafts-
bank eG erneut die traditionelle Sparwoche statt – und heuer konnte die 
Bank einen bemerkenswerten Besucheranstieg verzeichnen. Genau 238 Kin-
der kamen mit ihren gefüllten Spardosen vorbei. Das entspricht einem Plus 
von rund 21,4 Prozent im Vergleich zum Vorjahr.

Um den jungen Sparerinnen und Sparern ein besonderes Erlebnis zu bieten, 
hatte sich die Bank in diesem Jahr etwas Neues einfallen lassen. Als „gal-
lisches Dorf unter den Banken – eigenständig, persönlich, regional“ präsen-
tierte die Alxinger Bank erstmals ihr eigens geschaffenes Maskottchen: den 
„Alxifix“. Die liebevoll illustrierte Kinderfigur, entworfen von Maria Denn-
hauser, soll die Kleinsten künftig durchs Jahr begleiten und ihnen spielerisch 
das Thema Sparen näherbringen.

Im Rahmen der Sparwoche erhielt jedes Kind ein Alxifix-Ausmalbild. Aus 
allen abgegebenen Kunstwerken wurden drei Gewinnerbilder per Losver-
fahren ermittelt, die mit einem Preis 
belohnt wurden:

•	 Fußball für Franzi Weinhart
•	 Kinderbesen für Luisa Schmid
•	 Lautsprecher mit Handtuch für Jo-

hanna Stinauer
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Die drei prämierten 
Bilder sind ab sofort 
im Schalterbereich der 
Bank ausgestellt und 
können dort bestaunt 
werden.

Die Alxing-Brucker Ge-
nossenschaftsbank eG 
bedankt sich herzlich 
bei allen Kindern für 
die zahlreiche Teilnah-
me und freut sich be-
reits auf die nächste 
Sparwoche.von links: Bankvorstand Jürgen Gleißner, Franzi Weinhart, 

Johanna Stinauer und Luisa Schmid

Andreas Kurz
Rotter Str. 5 • 85617 Aßling

Tel: 0 80 92 / 33 60 99 • Fax: 0 80 92 / 85 10 02
e-mail: kg-kurz@t-online.de

alle Kassen • Termine nach Vereinbarung •  Dienstag bis Samstag

Krankengymnastik & 
Osteopathie  

Tel: 0 80 92 / 
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Ehrenamt ist Ehrensache – Robert Huber

Kinder zu trainieren, egal in welcher Sportart, birgt Freude und zahlreiche 
Herausforderungen. Man trägt Verantwortung an den Kleinsten der Gesell-
schaft. Robert Huber kann man mit Recht als Urgestein im Jugendtrainer-
bereich bezeichnen. Seit 2005 trainiert er die G-Jugend beim SV Bruck. Er 
öffnet das Tor zum Fußball unserer Gemeinde. Es sind die jüngsten Vier- bis 
Sechsjährigen, die unter Robert ihre ersten Erfahrungen im Kicken sammeln. 
Damit legt der 59-Jährige den Grundstein, denn bereits hier entscheidet ein 
Kind, ob es beim Fußball bleibt oder nicht. Wir haben Robert Huber deshalb 
interviewt:

Ein Kind, das fünf oder sechs Jahre alt ist hat Flausen im Kopf. Oft hapert 
es mit der Konzentration. Ist das hin und wieder sehr anstrengend für dich?
Ja teilweise schon, aber nach so langer Zeit entwickelt man doch ein biss-
chen Gelassenheit. Ich glaube, dass ich das schon ganz gut hinbekomme. 
Zuerst werden immer ein bisschen Gaudi und Schmarrn gemacht, wie meine 
Kids immer sagen und dann gemütlich mit dem Training begonnen. Es ist 
eigentlich ganz selten und kommt so gut wie nie vor, dass gar nichts geht.

Siehst du viele „deiner Kinder“ auch noch als Erwachsene spielen?
Leider nicht. Das liegt aber meiner Meinung daran, dass, wenn jemand mit 
vier oder fünf Jahren zu spielen begonnen hat, bereits zwölf Jahre Fußball 
hinter sich hat, bevor er in die 1. Mannschaft kommt. Dann haben sich natür-
lich auch das ganze Umfeld und die Freizeitaktivitäten mit Work-Life Balan-
ce usw. gewandelt. Momentan fallen mir aus meiner ersten Trainingssaison 
lediglich noch vier Leute ein, die immer noch aktiv spielen: Valentin Kam-
merloher und Toni Hilger in Bruck, Sandra Seibold in Grafing und vielleicht 
Sebastian Weiland in Grafing.

Wie viele Schuhbandl musstest du schon in deiner Trainerkarriere binden?
Oh mei, das lässt sich ganz schwer einschätzen. Aber bei durchschnittlich 4 
bis 5 pro Training und Spiel kommt da in 21 Jahren doch einiges zusammen.

Die meisten Jugendtrainer beginnen ihr Traineramt, weil sie ihr eigenes 
Kind trainieren. War das bei dir auch so?
Ja ganz klassisch. Ich habe mit meinem Sohn Markus damals angefangen, da 
der damalige Trainer Georg Hilger meinte, wenn ich sowieso zum Zuschauen 
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da bin, kann ich ihm auch ein bisschen helfen. Und so bin ich dann irgendwie 
da reingerutscht und das Amt nicht mehr losgeworden. Ich bin dann mit 
der jeweiligen Mannschaft vom Markus als Co-Trainer noch bis zur C-Jugend 
mitgegangen. Die G-Jugend habe ich aber immer weiterhin trainiert, mal 
mit Co-Trainer, mal allein.

Robert Huber inmitten seiner Rasselbande

Hand aufs Herz – wie lange wirst du noch als G-Jungendtrainer weiterma-
chen?
Also ich werde aufhören, wenn es mir keinen Spaß mehr macht, oder wenn 
ich gesundheitlich kürzertreten müsste. Aber keine Sorge, davon ist bei bei-
den momentan -Gottseidank- nichts zu merken.

Gibt es eine Anekdote, die dir besonders in Erinnerung geblieben ist?
Da gäbe es sehr, sehr viele. Aber eine ist mir besonders in Erinnerung geblie-
ben. Ein Kind kam das erste Mal zum Training und lief quer über den Platz 
und zurück. Dann meinte es ganz entsetzt zu mir: „Des is ja sauanstrengend, 
do brauch i jetzt erst amoi wos zum Essen und zum Trinken!“ Dann ging es 
kommentarlos zu seiner Tasche und biss genüsslich in seine mitgebrachte 
Wurstsemmel. Aber trotzt der Anstrengung hat ihm das Fußballspielen an-
scheinend doch Spaß gemacht, denn er spielt immer noch.
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Neue Naturheilpraxis in Pullenhofen

Eröffnung im Mai

Vielleicht ist dem ein oder anderen schon das kleine Häuschen auf Stelzen 
mittendrin im Hintermoarhof aufgefallen - dem ersten Bauernhof nach dem 
Pullenhofener Ortsschild auf der linken Seite, aus Richtung Alxing kom-
mend. Es stand nun eine Weile leer, aber im letzten Jahr hat sich hier einiges 
getan: es ist eine neue Naturheilpraxis entstanden.

Das Häuschen, oder 
auch „Tiny House“, 
wurde aus dem Holz 
umliegender Wälder 
gebaut, mit der Wolle 
unserer eigenen Scha-
fe gedämmt und wird 
vollständig mit Son-
nenenergie versorgt. 
Innen ist es durch die 
großen Fenster sehr 
hell, freundlich und 
einladend. Ein Ort, der 

zum Ankommen und Durchatmen einlädt – und Raum gibt, sich in Ruhe mit 
der eigenen Gesundheit zu beschäftigen.

Ich heiße Tanja Grabmaier und habe mich vor bald zwölf Jahren erst in den 
jüngsten Sohn hier am Hof und danach in die wunderschöne Umgebung 
verliebt. Ursprünglich aus der Nähe Wasserburg kommend, lebe ich nun seit 
vielen Jahren in der Gemeinde.

Beruflich habe ich mehrere Jahre als Krankenschwester in der Kreisklinik 
Ebersberg auf der Intensivstation gearbeitet. Diese Zeit hat mich sehr ge-
prägt. Dort habe ich gelernt, wie wichtig es ist, die eigene Gesundheit ernst 
zu nehmen und sie nicht aufzuschieben, bis Probleme unübersehbar sind. 
Deshalb habe ich vor über sechs Jahren begonnen, mich intensiv mit ganz-
heitlicher und präventiver Medizin zu beschäftigen. Schließlich bin ich auch 
beruflich diesen Weg gegangen und habe mich in den letzten drei Jahren 
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umfassend weitergebildet. Heute bin ich Heilpraktikerin und freue mich 
sehr, dass meine eigene Praxis im Mai ihre Türen öffnen wird.

Mein fachlicher Schwerpunkt liegt in der Frauenheilkunde. Mit ganzheit-
lichen Ansätzen aus der Naturheilkunde begleite ich Frauen unter anderem 
bei hormonellen Beschwerden, Zyklusproblemen, PMS, Endometriose, PCOS, 
Kinderwunsch und in 
den Wechseljahren. Zu-
sätzlich habe ich zertifi-
zierte Ausbildungen in 
Traditioneller Europä-
ischer Naturheilkunde 
und Heilpflanzenthera-
pie absolviert - frei nach 
dem alten Sprichwort: 
Gegen jedes Leid ist ein 
Kraut gewachsen.

Wenn Du Fragen zu 
Deiner Gesundheit 
hast, oder Dir Begleitung wünschst, bin ich ab Mai gerne für Dich da. Für 
mehr Infos, besuche gerne meine Website unter www.praxis-tg.de.

Herzlichst
Tanja Grabmaier, Heilpraktikerin
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Kindergottesdienste in Alxing

Sowohl die St. Martinsandacht als auch die Kinderkrippenfeier erfreute sich 
2025 wieder großer Beliebtheit und so kamen zahlreiche Familien in die Al-
xinger Kirche, um mit uns zu feiern. 

Traditionell unterstütz-
ten uns die Kommuni-
onkinder bei der Vor-
bereitung, dem Lesen 
der Fürbitten und der 
Lesung sowie mit der 
Aufführung des Mar-
tinsspiels. Gemeinsam 
wurde an die guten 
Taten des St. Martin 
gedacht und die Bot-
schaft des Lichtes an-
schließend mit den Laternen in die Nacht getragen.

Auch für das Krippenspiel probten die Kommunionkinder wieder fleißig und 
übten Fürbitten. Aus 
Sicht des Weihnachts-
sterns wurde die Her-
bergssuche erzählt und 
die Kinder stellten die 
Geschichte mit ihrem 
schauspielerischen Ta-
lent und Texten bildlich 
dar.

Ein Dankeschön an die 
Kinder, die Musik und 
alle, die diese Feiern mitgestaltet haben!

Der nächste Kinderwortgottesdienst findet am Vorabend zu Palmsonntag 
statt. Am Samstag, 28.03.26 treffen wir uns - im Anschluss an die Palmsegnung 
am Kriegerdenkmal - im Foyer der Gemeinde. Dazu laden wir herzlich ein!
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Fast 5.000 Unterschriften für die Alte Mühle

Nicht weniger als eine Institution ist 
die Alte Mühle in Bruck. Ein kleines 
Paradies, ein Zuhause für Pferde, 
die niemand haben will, und ein An-
kerpunkt für Kinder mit Problemen. 
Jetzt ist der Gnadenhof in Gefahr. 
Um die Versorgung der Tiere vorerst 
sicherzustellen, startet der Gnaden-
hof in die neue Saison. Mit jeder 
Menge Kurse für die Kinder der Re-
gion: Wochenendkurse wie „Pony 
pur“, wilde Ferienkurse wie „Ronja 
Räubertochter“ und natürlich die 
Chance auf jede Menge Erlebnisse 
mit Ponybegegnungen.

„Wir bauen auch die Patenschaften für unsere Tiere weiter aus, damit wir 
eine Unterstützung für die Versorgung der Tiere haben können“, erklärt 
Julia Rogg, die Tochter von Regina Peter. Mit Regina Peter hat vor 30 Jahren 
alles angefangen. „Ich habe schon als kleines Mädchen Fliegen aus Pfüt-
zen gerettet. Meine Mutter war genauso, scheint eine Familienkrankheit 
zu sein“, sagt sie und lacht. Dabei ist ihr nicht zum Lachen zumute. Reginas 
Lebenswerk ist in Gefahr. 

Pullenhofen 4 · 85567 Grafing 
Tel.: +49(0) 8092 2301771 
info@pension-stinauer.de

familiär · ländlich · stadtnah · www.pension-stinauer.de
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Was vor drei Jahrzehnten als Gnadenhof begann, hat sich zu etwas wirklich 
Einzigartigem entwickelt. 25 Ponys und Kleinpferde leben hier zusammen 
mit ein paar Schweinen. Die meisten von ihnen kommen aus dem Tierschutz. 
So wie die Hunde Darla und Nischka, die seelenruhig neben der Striegelbür-
stenbox schlafen. Die Ponys sind Teil des pädagogischen und sozialthera-
peutischen Angebots für Kinder, Jugendliche und Erwachsene an der Alten 
Mühle. Regina Peter darf heilkundliche Physiotherapie ausüben. Mit der Al-
ten Mühle hat sie einen Ort geschaffen, der Ruhe, Halt und Vertrauen ver-
mittelt. Es gibt auch ein großes, nicht-therapeutisches Angebot. Die Kinder 
haben einfach eine schöne Zeit. Gemeinsam wird man kreativ und erlebt 
spannende Abenteuer. Im Wasser der Moosach kann man Boot fahren, die 
Kinder schnitzen, abends hängt das Stockbrot über dem Lagerfeuer, es gibt 
eine Kinderwerkstatt und Ausflüge in den Wald. Im Mittelpunkt steht die 
Arbeit mit den Pferden. Sie werden geritten, geführt, geliebt und auch mal 
mit Fingerfarben angemalt.

2013 wurde das Grundstück, auf dem der Lebenshof steht, als Überflutungs-
gebiet deklariert. Alle Stallgebäude müssen zurückgebaut werden. Gedul-
det wird der Hof vom Amt noch bis Juli 2026. Die Krönung vieler schlechter 
Nachrichten in den vergangenen Jahren. „Wir mussten 250.000 Euro in den 
Brandschutz stecken und Corona hat vielen Gnadenhöfen zugesetzt“, weiß 
Peter, die nirgends einen Platz für ihre Tiere findet. Auch Gut Aiderbichl hat 
keine Kapazität.

Kieswerk ·Transpor t
EISENSCHMID

kieswerk-eisenschmid.de

Steine und mehr!

containerdienst-eisenschmid.de
85665 Moosach Tel.: 0 80 91 - 76 54

Wir bringen‘s weg!
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Sichtlich ringt die 66-Jährige mit der Fassung, wenn sie daran denkt, dass 
ihr und den Pferden die Zeit davonläuft. Händeringend sucht sie nach einer 
Alternative. „Bezahlbare Höfe in der Umgebung findet man nicht“, sagt Re-
gina Peter. Ihr Suchradius ist begrenzt, viele ihrer alten Ponys würden einen 
langen Transport nicht überleben. Die ideale Lösung liegt so nah - genau 
neben dem jetzigen Hofgrundstück. Geplant ist, die Stallungen einfach orts-
auswärts zu verlegen auf eine Wiese, die von Peter gepachtet wird. Ihre 
Tochter Julia Rogg will den Hof in die Zukunft führen und hat dafür eine 
Ausbildung zum Nebenerwerbslandwirt gemacht. „Unser Hof ist ein Mehr-
wert für die Region, ich will ihn erhalten“, sagt Julia Rogg.

Bisher genehmigt das Landwirtschaftsamt Ebersberg den Umzug nicht, da 
nur Landwirte außerhalb des Ortes bauen dürfen. Die Alte Mühle Bruck wird 
nicht als Landwirtschaft anerkannt. Darüber kann Julia Rogg nur den Kopf 
schütteln, die versucht, allen Anforderungen nachzukommen. „Anfang Fe-
bruar fand ein runder Tisch im Landratsamt statt, mit dem Landrat, dem 
AELF, dem Bauamt und uns. Von beiden Seiten sollen weitere und über-
arbeitete Unterlagen sowie Bezugnahmen zur Lösungsfindung eingereicht 
werden. Ein Ergebnis und eine Entscheidung stehen aber noch weiter aus. 
Wir geben nicht auf,“ sagt Rogg und hofft. 

Jennifer Moersberger bringt, so oft 
es geht, ihre Tochter Leonie zur Al-
ten Mühle. „Sie hätte gerne, dass 
ich uns in der Nähe eine Wohnung 
suche, damit sie Tag und Nacht hier 
sein kann“, sagt sie. Jennifer und 
viele andere Eltern sorgen sich um 
den Fortbestand. „Ich habe eine Pe-
tition gestartet, um den Fall sichtbar 
zu machen“, sagt Moersberger. „Fast 
5.000 Unterschriften sind bis jetzt 
zusammengekommen. Wir möchten 
Druck aufbauen, damit Julia eine 
Ausnahmegenehmigung bekommt 
und den neuen Stall bauen darf.“ 
Die Petition ist nun im Landtag eingereicht. Der Landtag fordert bis zum 19. 
März Stellungnahmen der Ministerien und Ämter.

Von links: Julia Rogg, Jennifer Moersberger, 
Regina Peter
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Endlich mal wieder Winter!

Nach den milden Win-
tern der vergange-
nen Jahre gab es ab 
Januar endlich mal 
wieder kaltes Wetter 
mit mehrwöchigen 
Frösten, so dass alle 
Eissport-Begeisterten 
ihre Freude hatten. 
Einen richtigen Men-
schenauflauf gab es 
am „Gruaba Weiher“ 
bei Bruck, wo sich Eis-
stockschützen, Eisho-
ckeyspieler und Schlittschuhläufer tummelten. Was in den Medien teilwei-
se als „Katastrophenwetter“ bezeichnet wurde, hieß bei uns in Bruck ganz 
einfach „Winter!“
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Nachdem der CSU-Ortsverband Bruck die ausgedienten Christbäume einge-
sammelt hatte, blieb von den zumeist schon recht trockenen Tannen na-
türlich einiges an Restmaterial auf den Lagerplätzen zurück. Diese „Restl“ 
nutzten drei junge Pienzenauerinnen, um ein kleines „Kunstwerk“ an der 
Ecke Bachfeld/Erlenring zu gestalten.

v.l.: Marie Feicht, Charlotte Horn, Eva Rauwolf
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Digitale Kompetenzen stärken

Kostenlose Angebote für Bürgerinnen und Bürger

Der Landkreis Ebersberg setzt vom 9. – 27. März 2026 seine Ver-
anstaltungsreihe „Digitale Weiterentwicklung für alle!“ fort. Unter ande-
rem wird folgende Veranstaltung angeboten:

Vortrag: „Die elektronische Patientenakte (ePA) für alle“
Am Donnerstag, 26. März 2026, findet ein Vortrag zur elektronischen Pati-
entenakte (ePA) statt – wahlweise in Präsenz im Rathaus Kirchseeon oder 
online. Viele Versicherte haben Fragen und auch Sorgen hinsichtlich des Da-
tenschutzes und der Zugriffsrechte. Im Vortrag geht es darum, wie die ePA 
funktioniert, wer Zugriff auf die Daten hat, wie dieser eingeschränkt wer-
den kann und welche Maßnahmen zum Schutz der sensiblen Gesundheits-
daten getroffen werden. Referentin ist Luitgard Herrmann, Dozentin der 
Evangelischen Arbeitsgemeinschaft Medien. Eine Anmeldung bis 25. März 
ist nur für die Online-Teilnahme erforderlich. 

Mehr Informationen sowie Anmeldemöglichkeiten: Fachstelle Senioren  
und Inklusion des Landratsamtes Ebersberg, Ansprechpartnerin: Angela 
Prommersperger Tel. 08092 - 823 538, demografie@lra-ebe.de
Weitere Veranstaltungen der Reihe „Digitale Weiterentwicklung für alle!“ 
finden Sie hier: https://bildungsregion.lra-ebe.de/aktuelle-meldungen/digi-
tale-woche-2026/ 

                    Young Warriors 
                       In Taglaching     
                     Tel/WhatsApp 015228405479 
                     Der Kampfsport für Kinder                
                 kampfsport-kinder-grafing.de 
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Beratungsnetzwerk im Landkreis Ebersberg

Wer kompetente Beratung zu betriebswirtschaftlichen Themen sucht, ist 
beim Beratungsnetzwerk richtig. Es bietet wertvolle Unterstützungsange-
bote für Unternehmer und Existenzgründer im Landkreis. Die einzelnen 
Netzwerkpartner beraten umfassend und individuell zu verschiedenen The-
men wie Existenzgründung, Betriebsführung, Finanzierung oder Weiterbil-
dung von Mitarbeitern. Sie bieten auch Hilfe bei der Erstellung von Business-
plänen und Plattformen für den unternehmerischen Austausch an. 

Die Netzwerkpartner leisten damit einen wichtigen Beitrag zur Förderung 
des Unternehmertums und der Wirtschaftsregion Ebersberg. Die Erstbera-
tung ist in der Regel kostenfrei (abhängig von Netzwerkpartner und Bera-
tungsanliegen). 

Detaillierte Informationen, alle Beratungstermine im Jahr 2026 sowie ent-
sprechende Kontaktinformationen sind unter https://lra-ebe.de/landkreis/
wirtschaftsfoerderung/beratungsnetzwerk/ oder auf der Homepage des 
Landratsamts unter der Rubrik „Aktuelles“ abrufbar.

Ihr starker Partner in Grafing rund ums Thema Versicherung

Mannheimer Versicherung AG
Generalagentur Kronseder
Leonhardstr. 3 · 85567 Grafing
Telefon 0 80 92. 8 57 25 00
kronseder@mannheimer.de
kronseder.mannheimer.de

Sarah Kronseder

Die Mannheimer Versicherung AG ist ein Unternehmen des 
Continentale Versicherungsverbundes auf Gegenseitigkeit.
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„Spielkistl“ mit neuer Homepage

Das „Spielkistl“ startet im April 2026 in die neue Saison. Schon jetzt können 
die Bürgerinnen und Bürger unter www.spielkistl.de mehr als 300 Spielge-
räte reservieren. Die Homepage wurde über die Winterpause neugestaltet 
und funktioniert nun wie ein Onlineshop. Für die Bürger bedeutet das: be-
queme, bargeldlose Bezahlung und kürzere Abhol- und Rückgabezeiten. 
Denn künftig reicht dafür eine Buchungsbestätigung; die Rechnung kommt 
automatisch per Mail. 

Auch das Sortiment des Spielkistls wurde angepasst. Aussortierte Spiel-
geräte wurden an Kindertageseinrichtungen gespendet. Spielgeräte mit 
starker Nachfrage wurden zugekauft, zum Beispiel drei Hüpfburgen und 
zwei große Popcornmaschinen. Dabei gilt ein besonderer Dank den Part-
nerfirmen, die immer großzügig unterstützen und die Anschaffung neuer 
Spielgeräte erst möglich machen.

Ab der Saison 2026 gelten zudem neue Preise beim Spielkistl. Das Projekt 
trägt sich finanziell nicht von allein. Laut Sachgebietsleiter Jochen Specht 
sind jährlich Subventionen in fast sechsstelliger Höhe nötig, um das Angebot 
aufrechtzuerhalten: Damit sich weiterhin auch Eltern mit schmalem Geld-
beutel und soziale Einrichtungen ohne Einnahmeseite das Spielkistl leisten 
können, gibt es ab sofort den günstigeren „Sozialpreis“. Dabei wird nicht 
kontrolliert, wer welchen Preis bezahlt. Daher werden alle, die sich Spielge-
räte ausleihen, um Ehrlichkeit und Solidarität gebeten. 

Auch nach der Erhöhung liegen die Verleihpreise noch deutlich unter dem 
Niveau kommerzieller Anbieter. Das Spielkistl ist ab 1. April von Freitag bis 
Montag von 8:00 bis 11:00 Uhr geöffnet. Dazu durchgängig in den Pfingst- 
und Sommerferien sowie an den Adventswochenenden jeweils Freitag und 
Montag. Wer außerhalb der Ferien unter der Woche etwas ausleihen möch-
te: kein Problem! Die Spielgeräte können montags abgeholt und freitags 
zurückgegeben werden. Bezahlt wird jeweils nur ein Tag, die Spielgeräte 
können aber vier Tage genutzt werden.
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Terminankündigung Infoabend Eberwerk

Photovoltaik-Bündelaktion 
in der Gemeinde Bruck

Einladung an alle Brucker Bürgerinnen und Bürger

Ort: 	 Rathaus Bruck (1. Stock) Mehrzweckraum, Kirchweg 2, Bruck
Zeit: 	 Mittwoch, 25. März 2026 um 19:00 Uhr
Keine Anmeldung erforderlich, die Teilnahme ist kostenlos

Klimaschutz und Energiewende erfolgreich umsetzen – diese Aufgabe lässt 
sich am besten gemeinschaftlich bewältigen. Das gilt für die großen Maßnah-
men ebenso wie für die Energiewende im privaten Bereich. Um den Anteil an 
Photovoltaik-Anlagen im Gemeindegebiet Bruck noch weiter zu steigern, bie-
tet der kommunale Energieversorger und PV-Installationsbetrieb Eberwerk 
eine Photovoltaik-Bündelaktion an. Die Nachfragebündelung bietet einige 
Einsparpotenziale, die in Form von reduzierten Installationskosten und einer 
zeitnahen Umsetzung des Projekts an die Teilnehmer weitergegeben werden. 

Startschuss zu der Bündelaktion ist ein Infoabend des Eberwerk am Mitt-
woch, den 25.03.2026 um 19:00 Uhr im Mehrzweckraum des Rathauses 
Bruck (Kirchweg 2 in Bruck) zu der alle Brucker Bürgerinnen und Bürger 
eingeladen sind. Die Teilnahme ist kostenlos und es ist keine Anmeldung 
erforderlich. 

              In Taglaching!! 
  Sportschule Kastl  Tel 015228405479 
                            
                         
                              
 
Wing Tsun   Kung Fu                    Faszien Yoga nach Liebscher und 
kampfkunstschulen-kastl.de         Bracht      faszien-yoga-grafing.de 
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Xaver von und zu Brückl kommentiert

So liabe Leit,

i gfrei mi so aufs Fruahjahr, des konn i eich gar net song. Und Stand heit, 
oiso 26. Februar, is de ganze Landschaft wieder grea, oder wenigstens so 
zwischen grea und braun. Aber Hauptsach is, dass se da Schnee jetz vazong 
hot. Do hot da Reng ganze Arbat gleist, nochdem’s vor a paar Dog numoi an 
sauban Hauffa Schnee herghaut hot. Und der Deife war dann a no saunoss 
und deshoib sauschwar. Aber jetz hob i an Winter und an Fasching wieder 
guat überstandn, wos gar net so oafach war, weil vor a paar Wocha wars 
auf de Gehwege, vor ollem im Woid, spiaglglatt. Do hättst fast Schlittschuah 
laffa kenna. Oiso i net, i hob bei meine wenigen Vasuche aufm Eis immer a 
Bande oder irgndwos zum Festhoitn braucht, weil Bremsn hob i überhaupt 
net kenna. Wobei so a Eiskanoi wia bei da Olympiade in Italien dat ma scho 
gfoin. Und nochdem ma do jede Menge Medallien gsammet ham, war mei 
Vorschlag, dass ma de Bob-, Rodel- und Skeletonwettbewerbe no stark aus-
baut. I hätt koa Problem mit Dreier-Bob, Vierer-Rodel, Skeleton ruckwärts 
den Eiskanoi obe oder gmischte Bobs und Rodel. Des dat uns von de Medal-
lien her sauba vierehaun.

Ja, net bloß an Winter und an Fasching, a Silvester hamma guat überstandn, 
wenn ma nochher so liest, wos in Berlin wieder los war. Bei uns in da Gmoa 
geht’s meistens gmiatlich zua und de meisten ramman ihrn Böller-Abfoi am 
nächstn Dog sogar wieder weg. Nur oamio, so noch Mitternacht, war kurz 
Gefahr im Vazug, do ham so Restl von ana Böller-Batterie vor sich hibrennt 
und des hätt a schiaf geh kenna. Aber net bei uns, wo de Feierwehr immer 
im Einsatz is. Do is nämlich oana in Pienzenau zu der Zeit a paar Meter durch 
de Strassn spaziert und siegt plötzlich den brennaden Böllerabfoi. Nochdem 
er a Feierwehrler durch und durch is, war sei Reaktion sofort klar: des muass 
ma löschen! Aber bis jetz d’Feierwehr alarmiert worn war, des hätt dann 
scho a bissl dauert. Und Wasser war a koans in da Näh. Nochdem aber der 
Umfang von dem Feier hoibwegs überschaubar war, hot er se kurz umg-
schaugt und nochdem sei Blosn von da Silvesterfeier guat gfuit war, hot er 
den Brand einfach ausbiselt. Do sog i Huat ob, des is a Vorbuid in unserer 
Gemeinschaft.
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A Vorbuid für unser Gmoalebn is a unser Gmoa-Arbeiter, da Kindlein Hel-
mut. Und steits eich vor, der geht jetz in d’Rentn. A Gmoa-Arbat, ohne dass 
da Helmut irgenwie mit dabei is, konn ma se gar net vorstein. Und er war 
ja net nur zwecks seim Beruf im Einsatz, na, er hot überoin ghoifa, wo ma 
oan braucht hot. Ob des bei Gmoafeste, beim Kinderförderverein oder in da 
Schui war, da Helmut war sofort dabei, wenn man braucht hot. Und des a 
zu unchristliche Zeiten. Wenns’d irgndwos wissen woitst, vom Helmut host 
immer a Auskunft kriagt, für an kloana Ratsch auf da Strass war er immer 
zum ham. Und wenn er in seim Gmoafahrzeig dringhockt is und wos trans-
portiert oder schneegrammt hot, dann war er der Kapitän auf da Landstrass. 

Sei Dschobb war aber a net immer leicht. Bevor ma de Wasserstände im 
Oktober jetz seiba meid, hot des früher da Helmut gmacht. Do is er von 
Haus zu Haus ganga und hot se de Wasserstände notiert. Er war praktisch da  
oanzige in da Gmoa, der olle Häuser und vor allem de Keller von innen 
kennt hot. Aber es hot a Widerstände gebn. Bei ana junga Frau, de zwengs 
da Liab ausm Osten zu uns rüberkemma is, do is er gnadenlos gscheitert. 
De junge Frau, nenn mas einfach amoi Gabi, hot des aus ihra Hoamat net 
kennt, dass do oana in da Wohnung rumschnüffet und dann a no im Keller. 
Hernoch is der von da Stasi. Außerdem hot se den Helmut domois no net 
kennt und drum is sie noch dem Motto „du kommst da nicht rein!“ vorgan-
ga und hot den Helmut wieder hoamgschickt. Wia er dann doch no in des 
Anwesen von da Gabi neikemma is, woaß i net genau, vermutlich hot eam 
da damalige Burgamoasta a Leumundszeignis und a Bestätigung zur Aus-
übung seines Amtes (mit Gemeindestempe) ausgsteit. Mir wünschen dem 
Helmut auf jeden Foi a pfundigs Rentnerlebn und dem Ritter Tobi weiterhin 
a guats Arbeitslebn, jetz hoit ohne den Helmut.

So liabe Leit, wenn’s ihr des Blattl do in da Hand habts, dann san a de Kom-
munalwoin glaffa und de gweitn Leit ham sechs harte Jahr vor sich. Weil so 
a Amt is in da heitigen Zeit vui schwieriger wia früher. Aber a des wichtige 
Osterfest steht kurz vor da Dür. Ihr wissts ja, des is dann de Zeit, wo de 
Hena beim Schuasta Urlaubssperre ham, weil de Leit hoit jede Menge Oar 
brauchan. I wünsch eich für Ostern und des Fruahjahr ois Guate, genießts 
oafach de Natur, de wieder zum Lebn erwacht und geht’s ins Stüberl und 
zum Maibamaufstein noch Bruck. Eier ergebener Gemeindebürger Xaver 
von und zu Brückl!




